
 Werkmeis ter  Gymnasium Neresheim  

 

Hausordnung 
für das 

Benedikt Maria Werkmeister Gymnasium Neresheim 
(zuletzt geändert am 23.06.2026) 

 
 
Unterrichtsorganisation 

Der Unterricht beginnt um 7.30 Uhr. Das Schulhaus wird durch die Frühaufsicht 

gegen 7.00 Uhr geöffnet. Die Schüler/innen bleiben bis zum 1. Läuten in der Aula, im 

Foyer oder im Stillarbeitsraum.  

Schüler/innen, deren Unterricht später beginnt oder früher endet sowie in 

Freistunden, verhalten sich so, dass der Unterricht in den Klassen nicht gestört wird. 

Alle Schüler/innen müssen nach dem 2. Läuten vor bzw. im Klassenzimmer sein. Ist 

ein/e Lehrkraft 5 Minuten nach dem 2. Läuten noch nicht im Klassenzimmer, muss 

sich ein/e Klassensprecher/in im Lehrerzimmer oder im Sekretariat nach ihr 

erkundigen. 

Notwendige Stundenplanänderungen werden auf dem Monitor im Eingangsbereich 

bzw. bei WebUntis bekannt gegeben. 

 

Pausen 

In der großen Pause begeben sich die Schüler/innen in den Pausenbereich. Der 

Pausenbereich umfasst sowohl die Schulhöfe (siehe Plan) als auch den Tartanplatz 

und die Tartanbahn sowie den Pausenbereich der Härtsfeldschule und die Mensa. 

Bei nasskaltem Wetter können die aufsichtführenden Lehrer/innen zusätzlich Aula 

und Foyer freigeben. In der großen Pause muss das Licht in den Klassenzimmern 

ausgeschaltet werden; die Fenster werden von den Umweltsprechern geöffnet. 

Während der Unterrichtszeit einschließlich der Pausen dürfen nicht-volljährige 

Schüler/innen das Schulgelände nur mit Erlaubnis einer Lehrkraft verlassen; 

Voraussetzung ist das Vorliegen einer Erlaubnis der Eltern. 

Spiele, durch die Schüler/innen sich und andere gefährden und Schäden 

verursachen könnten, müssen auf dem Schulgelände (Schulhaus und 

Pausenbereich) unterbleiben. Schneeballwerfen ist verboten. 

 

 



Die Klassen- und Fachräume 

Jeder/jede Schüler/in stellt nach der letzten Schulstunde des Schultags in einem 

Klassenzimmer / Fachraum seinen/ihren Stuhl auf den Tisch und räumt regelmäßig 

die Abfälle von der Tischablage in den Papierkorb. Die Fenster und das Licht sind 

von den Umweltsprechern beim Verlassen des Raumes zu schließen und 

auszuschalten. Die Fachlehrkräfte in der letzten Unterrichtsstunde tragen zusätzlich 

Sorge dafür, dass das Licht ausgeschaltet ist. 

 

Schulgelände 

Fahrräder können im Fahrradständer beim Tartanplatz abgestellt werden. 

Kraftfahrzeuge müssen außerhalb des Schulgeländes geparkt werden. Der Parkplatz 

ist für alle Personen der Schulgemeinschaft gedacht. Darum ist ein platzsparendes 

Parken (v.a. von Mopeds, Motorrädern o.ä.) erforderlich (mindestens 3 Zweiräder auf 

einem Parkplatz). 

 

Nutzung von digitalen Endgeräten 

Die Nutzung digitaler Endgeräte auf dem Schulgelände wird durch eine eigene 

Nutzungsordnung geregelt. (Siehe: Nutzungsordnung „private digitale Endgeräte“, 

zuletzt geändert am 23.04.2026.) 

 

Respektvoller Umgang  

Das Werkmeister Gymnasium ist ein Ort der Toleranz und Vielfalt mit einem 

demokratischen Grundverständnis und einem respektvollen Miteinander. Deshalb 

sind alle Handlungen, die Dritte direkt oder indirekt schädigen, verboten. Zu diesen 

zählen unter anderem extremistische Aussagen und Handlungen, das 

Zurschaustellen von verfassungsfeindlichen Symbolen sowie das Verletzen des 

Persönlichkeitsrechts (z.B. geheime Foto- und Filmaufnahmen, Mobbing, 

Körperverletzung etc.).  

Auch der respektvolle Umgang mit dem Schuleigentum (Schulgebäude, Mobiliar und 

Technik) und dem Eigentum anderer ist zwingend erforderlich. Zum Schutz der 

Inneneinrichtung ist das Kauen von Kaugummi im Schulhaus nicht gestattet. 

Es besteht ebenfalls eine Meldepflicht, wenn eine der oben genannten Handlungen 

beobachtet bzw. genannte Aussagen gehört werden. 

 

Jugendschutz 

Die Bestimmungen zum Schutz der Jugend gelten natürlich auch in unserer Schule. 

Das Konsumieren von Rauschmitteln ist auf dem gesamten Schulgelände verboten.  


